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uf sandigen Untergründen
sind im Frühjahr die auffäl-
ligen Häufchen der Sand-

bienen (auch Erdbienen genannt)
kaum zu übersehen (1). Mit über
100 Arten in Deutschland stellen
diese Bienen eine wichtige Grup-
pe innerhalb der Insekten dar.
Ein großer Teil der für die Pflan-
zen und Obstgehölze so wichti-

A gen Bestäubungen geht auf ihr
Konto. Die kleinen Brutlöcher
dürfen daher auf gar keinen Fall
zerstört werden, sondern man
sollte sich bei dem zunehmenden
Insektenmangel darüber freuen.

Leider gibt es für uneinsichtige
Mitmenschen immer noch viele
Empfehlungen im Internet, diese
harmlosen Insekten zu vertreiben

oder sogar umzusiedeln. Die
Sandbienen sind Einzelgänger
und bilden keine Staaten. Die
Weibchen bohren bis zu 60 Zenti-
meter lange Gänge mit diversen
Nebengängen in etwas festeren
Sand auf dem Boden (2, 4) oder
an einer Sandwand (3) und legen
jeweils ein Ei in eine Brutkam-
mer. Dann wird eifrig Proviant für

die Nachkommenschaft gesam-
melt, bestehend aus Nektar und
Pollen (5). Anschließend werden
die Gänge verschlossen, und eine
Ruhepause ist angesagt (6). Die
sich aus dem Ei entwickelnde
Puppe kann dann aus dem Vollen
schöpfen, und im Spätsommer
schlüpft die Biene. Aber erst im
nächsten Frühjahr durchbricht sie
die kleine Sandmauer und
schwingt sich in die Lüfte.

„Kuckucksbienen“
Etwa ein Viertel der Sandbienen
sind sogenannte „Kuckucksbie-
nen“. Sie warten einen geeigneten
Augenblick ab und legen dann ihr
Ei in die gefüllte Vorratskammer.

Diese früher
schlüpfende
Kuckucks-
Puppe frisst
das andere Ei
und die le-
ckeren Vorrä-
te, bevor sie

selbst das Licht der Welt erblickt.
Unterstützen kann man Sand-

bienen durch das Anlegen von
gut besonnten Sandflächen oder
Steilhängen sowie durch das Of-
fenhalten von Sand- oder Kies-
gruben und Brachflächen.

Abbildung 7 zeigt eine Sand-
wand im Naturgarten der „Blauen
Leiter“.

Dr. Hans-Joachim Andres

Wer hat denn hier im Sand gebuddelt?
Teil 11 der BZ-Serie „Spuren am Wegesrand“: Emsige Befruchter aus dem Untergrund – ein Blick auf die Sandbiene

In der Kolumne „Spuren am Wegesrand“ der BREMERVÖRDER ZEITUNG
schreibt in unregelmäßigen Abständen der Tierarzt und Journalist, Dr. Hans-Jo-
achim Andres aus Beverstedt, um unsere Leserinnen und Leser auf aktuelle Na-
turschönheiten am Wegesrand aufmerksam zu ma-
chen.
# „Insbesondere möchte ich Erwachsene motivieren,
den Kindern diese Naturerscheinungen zu erklären.
Kinder sind sehr empfänglich dafür, aber die Impulse
müssen schon von den Erwachsenen ausgehen“, sagt
der 76-jährige Naturfreund.
# „Natur und und Kunst sind die wahren Gegenpole
zur Hektik unserer Zeit“, ist unser Autor überzeugt,
der seit vielen Jahren unter dem Motto „Die blaue Lei-
ter“ einen informativen Internet-Blog betreibt, auf
dem die Beiträge seiner BZ-Kolumne zum Nachlesen
gesammelt werden. www.die-blaue-leiter.de

Bilder aus dem
Leben der Sand-
bienen.
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Der 58-jährige ehemalige nieder-
sächsische Landwirtschaftsminis-
ter und Landtagsabgeordnete
Wenzel wurde jetzt vom Bezirk
Elbe-Weser für einen sicheren
Listenplatz vorgeschlagen. Wenn
die Landesliste der Grünen Mitte
Mai aufgestellt wird, dürfte er
vorne mit dabei sein.

„Die Tür ist offen“
Der gebürtige Stader Claas Gol-
denstein studierte nach dem Abi-
tur am Athenaeum Umweltwis-
senschaften und Wirtschaftspsy-
chologie an der Universität in Lü-
neburg. Danach absolvierte er
den Masterstudiengang in Prakti-
scher Philosophie der Wirtschaft
und Umwelt an der Uni Kiel.
Während seiner Studienzeit blieb
er der Kinder- und Jugendarbeit
in Stade treu und begleitete über
40 Kinder- und Jugendfreizeiten
der Evangelischen Jugend als Mit-
arbeiter. 2013 wurde er als erster
Jugenddelegierter in die Landes-
synode der Evangelisch-lutheri-
schen Landeskirche (Kirchenpar-
lament) berufen. Nach dem Stu-
dien-Abschluss sei er „in die Pan-
demie gerutscht“, sagt der 28-Jäh-
rige. Statt eine Stelle zu suchen,
sei er bei den Grünen eingetreten.

Mit seinem Studienabschluss
hätte er sich gut als wissenschaft-
licher Mitarbeiter bei einem Ab-
geordneten bewerben können –
so traf es sich gut, dass ihn die
Grünen im Wahlkreis Stade/Ro-
tenburg als Bundestagskandida-
ten nominierten. „Ein guter Lauf,
die Tür ist offen“, sagt der selbst-
bewusste Wissenschaftler zu sei-
ner schnellen Partei-Karriere.

Grüner der ersten Stunde
Stefan Wenzel hingegen ist ein
Grüner der ersten Stunde, der
1986 in die Partei eingetreten ist.
Seit 1998 ist der Agrar-Ökonom
Landtagsabgeordneter der Grü-
nen. Höhepunkt seines politi-
schen Schaffens war 2013, als er
Minister für Umwelt, Energie und
Klimaschutz sowie in der rot-grü-

nen Koalition Stellvertreter von
Ministerpräsident Stephan Weil
(SPD) wurde, was mit der Land-
tagswahl 2017 und der neuen
SPD-CDU-Koalition sein Ende
hatte. Zurzeit ist er Vorsitzender
des Finanz- und Haushaltsaus-
schusses des Landtags.

Eigentlich, so sagt er im Ge-
spräch mit den Stader Tageblatt,
habe er das Grünen-Urgestein
Jürgen Trittin im Wahlkreis seines
Heimatortes Gleichen in der Nä-
he von Göttingen beerben wol-
len. Doch als Trittin sich zu einer
erneuten Kandidatur entschloss,
wollte er nicht gegen ihn kandi-
dieren. Die Grünen einigten sich,
ihn im Wahlkreis Cuxhaven/Sta-
de zu platzieren, in Cuxhaven hat
er mittlerweile eine Wohnung ge-
mietet.

Klimaschutz/Energiewende
Politisch nennt Wenzel den Kli-
maschutz und die Energiewende
als wichtigste Aufgaben. Die Fol-
gen des Klimawandels seien in
Niedersachsen vehement: Die
Hälfte aller Fichten seien abge-
storben, und die Deiche müssten
wegen des Anstiegs des Meeres-
spiegels erhöht werden. „Für ein
Land, das zum Teil tiefer liegt als
der Meeresspiegel, ist das eine be-
sondere Herausforderung.“ Darü-
ber hinaus gelte es, den Zusam-
menbruch der sozialen Bereiche
nach der Pandemie zu verhin-
dern. Wenzel möchte aus dem
Bundesverkehrswegeplan einen
Bundesmobilitätsplan machen, in
dem die Fährverbindungen eben-
so finanziert werden wie jetzt der
Straßenbau. Die A 20 lehnen die
Grünen ab.

Zum Bereich Bildung/Wissen-
schaft/Forschung sagt der grüne
Kandidat: „Unser Rohstoff ist die
Ausbildung.“ In Schulen und
Hochschulen, aber auch in der
Fort- und Weiterbildung, was die
Hochschulen anbieten müssten.

Claas Goldenstein setzt auf ein
grünes Wirtschaftsmodell, das aus
einem Dreiklang von Markt, Ar-

beit und Natur bestehen müsse.
Seine Bachelor-Arbeit hat er über
das bedingungslose Grundein-
kommen geschrieben und fordert:
„Lebensleistung muss gleichmä-
ßig entlohnt werden.“ Sein Enga-
gement gegen den Klimawandel
beschreibt er so: „Ich bin derjeni-
ge, der in 50 Jahren noch auf die-
sem Planeten leben muss.“

In Sachen LNG-Terminal in
Stade sind sich die beiden Bun-

destagskandidaten weitgehend ei-
nig: „Alles was aus dem Boden
kommt, sollte im Boden bleiben“,
sagen sie zu den Plänen für einen
Umschlagplatz von verflüssigtem
Erdgas. Die Grünen im Bundes-
tag fordern auch den Ausstieg aus
Erdgas. Stattdessen müsse „Grü-
nes Gas“ aus Biomasse oder aus
Wasser mit Hilfe von Strom ge-
wonnen werden. Ein LNG-Termi-
nal sei allenfalls vorstellbar, wenn

synthetisches Methan aus son-
nen- und windreichen Regionen
in der Welt verarbeitet werde.

Übrigens: Ob Claas Golden-
stein auch nach der Wahl bei den
Grünen im Kreis eine nachhaltige
Rolle spielen werde, hänge vom
Ausgang der Wahl ab. „Die si-
cherste Methode, mich hier zu
halten, wäre die Wahl in den
Bundestag, ansonsten muss ich
mich irgendwo bewerben.“

Grünen-Bundestagsmandat in Sicht
Stefan Wenzel hat gute Aussichten auf einen sicheren Listenplatz – Auch Claas Goldenstein aus Stade kann hoffen

Von Wolfgang Stephan

LANDKREIS. Stefan Wenzel, Direktkandidat der Grünen im Wahlkreis
Cuxhaven/Stade, hat allerbeste Chancen, in den Bundestag zu kom-
men. Nicht, weil er sich gegen Enak Ferlemann (CDU) im Wahlkreis
durchsetzt, sondern weil er auf der Landesliste wohl einen sicheren
Listenplatz haben wird. Aber auch der Kandidat aus dem Wahlkreis
Stade/Rotenburg ist nicht chancenlos, denn er könnte auf die Plätze 14
und 15 der Landesliste kommen, was bei einem erfolgreichen Ab-
schneiden der Grünen auch das Bundestagsmandat bedeuten würde –
und eine politische Sensation wäre, denn der 28-jährige Claas Golden-
stein ist erst vor fünf Monaten bei den Grünen eingetreten und dort
schnell als Direktkandidat nominiert worden.

Alter politischer Hase und Neuling mit großen Ambitionen: Stefan Wenzel (links) und Claas Goldenstein bewer-
ben sich um ein Mandat im Deutschen Bundestag. Foto: Stephan
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BREMERVÖRDE. Gestern Vormit-
tag ist auf dem Parkplatz des
Bremervörder Famila-Marktes
ein geparkter Pkw beschädigt
worden. In der Zeit zwischen
11.30 und 11.45 Uhr sei ein
grauer Opel Meriva vermutlich
mit einem Einkaufswagen an
der Beifahrerseite zerkratzt
worden. Den entstandenen
Schaden beziffert die Polizei
mit rund 1200 Euro. Zeugen-
hinweise erbittet die Polizei un-
ter 3 04761/99450. (bz)

Polizei sucht Zeugen

Geparkter Opel
beschädigt

Service
# Hospiz zwischen Elbe und Weser,
Stationäres Hospiz und Tageshos-
piz: 3 04761/926110
# Aids-Beratung 3 04261/9833203
# Büro der BISS (Beratungs- und
Informationsstelle bei häusliche
Gewalt): Mückenburg 26, Zeven, diens-
tags von 10 bis 12 Uhr. Terminabsprache
von Mo.-Fr. von 8 bis 16 Uhr und Sa. von
8 bis 13 Uhr unter 3 04281/9836060
# Frauenhaus: Mo.-Fr. 8 bis 16 Uhr
und Sa. von 8 bis 13 Uhr unter Telefon
04261/ 983-6061 zu erreichen. Außer-
halb der Bürozeiten stellt die Polizei die
Verbindung zum Frauenhaus her.
# TSS Bremervörde: Sucht- und Sozi-
alberatung für Betroffene und Angehöri-
ge bei Alkohol, Drogen und anderen Ab-
hängigkeiten. Gruppenabende donners-
tags von 19 bis 21 Uhr. 3 04761/6624
o. 04763/8356
# Diakonisches Werk: Sozial-, Migra-
tions-, Schuldnerberatung, Kurenbera-
tung, Paar und Lebensberatung, Trauer-
beratung, Schwangeren- und Schwanger-
schaftskonfliktberatung, welcome, 3
04761/ 99350
# Heilpädagogische Frühförder-
stelle Lebenshilfe Bremervörde-Ze-
ven: 3 04763/938788 o. 0175/
8489133
# Gesundheitsamt Bremervörde –
Sozialpsychiatrischer Dienst: Bera-
tungsstelle für Menschen mit seelischen
Erkrankungen, deren Angehörigen und
soziales Umfeld, 3 04761/9835211
# „Mobile“ – Assistenz- und
Beratungsbüro der Lebenshilfe:
3 04761/9 9480
# Ambulanter Hospizdienst Bre-
mervörde-Zeven: 3 0160/90330685
# Krebsfürsorge: 3 04761/
98 202 00 oder 0 42 81/711 78 66
# Opfer-Telefon: 01803/343434
# Telefonseelsorge: 0800/1110111
# Opfer-Telefon Weißer Ring: 3
116 006 oder 0151/54503939
# TANDEM e.V.: Teilhabeberatung für
Menschen mit seelischen Erkrankungen
und Menschen in besonderen Lebensla-
gen mit sozialen Schwierigkeiten, 3
04761/ 72177
# TANDEM-Begegnungsstätte:
3 04761/747267
# Öffnungszeiten Tafel Bremer-
vörde: Di. 15 bis 17 Uhr, Fr. 13 bis 15
Uhr, 3 04761/926 2012.

Kompakt


